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Center Sßo($cnd)romf
S*etnerlmiï>

1- 9Rai. Sonotftmgen 'befrfjtießt <bie Einführung einer obliges
torifeben b) a us roi rtfet} af tl idj en gortbtlbungsfcbule für
fcbulentlaffene 2Räbcben bis sum 18. 2titersfa.br.
2Ballisroii=2iBangen fttmmt ber Einführung foes oifoligatori*
feben I'urnunterridjts für SRäfocben oppofitionslos git.

~~ SBimmis nimmt in ber orbentlirfjen S rüfo jafors=© em e inbe=

oerfammtung ein Qabenfcbtuferegtement an, bas ben 2a*
benfebiub im Sommer auf 8M> Ubr unb im Ißinter auf
8 Ubr feftfefet.

2. 3n Spiejroiler oberhalb ber Sanberbrürfe finib grobe ©ein*
berge angelegt morb en.

~~ 3n 3'ietebacb, 2tmt graubrumiett, ertrinlt bas aroeijäbrige
eingige Söbncben bes ©emeinbepräfibenten ©ottfrieb
Schneitet.

~~ TOöberbipp fann bas 40fäbrige 23 efteben feiner Sefunbar*
fcbule begeben.
Sie Emmentalbabn oerjeirbnet im erften Quartal bes tau*
fenben 3abres mit gr. 416,348 um gr. 31,720 inebr ©in*
nahmen als im gleichen Seitraum bes 23orjabres; foie Solo*
tburn*2JUtnfter*iBabn mit gr. 121,660 eine SReforemnabme
oon gr. 15,382 gegenüber bem S3orfabr; bie 23urgfoorf=
Xbun=®abn bagegeit mit gr. 411,000 gr. 6481 m en ig et als
im erften Quartal 1937.

3. 3tt 23urgborf roirb ,f)err Start fßünt oon einem 2tuto über*
-fahren unb tätlich Beriefet.

"- 3n 3ntertafen ift mit bent 23abnbofumbau begonnen to or*
ben.

— Ser Sumerern 2auterbrunnen pubiiaiert bie Errichtung
eines ©ebrotmmbabes auf feinem ©runbftiicf Subimatte.

— Ser fRegierungsrat bemittigt Staatsbeiträge an bie 23er*

bauung ber IRotbacben in ben ©emeinben Siefen unb

Oppligen, fotoie an bas 5Ba[foroeg*23roieft „23äfportroeg"
ber fBurgergemeinbe 2Söatgen.

— 3n ben reformierten Sirdjenbienft bes Santons 23ern mer*
ben aufgenommen 23eng ©gger in 2angnau unb UJtarc 2tn*

foré 2ufe in 23runtrut; in ben ebriftfatbolifeben Sircbenbienft
2otbar 2lffotter, 23farroerroefer, in Scbaffbaufen, Otto

©febminb, 23iüar, in Saiferaugft, unb Otto Strub, 23farr*
oermefer, in Xrimbacf).

4. Ser ©rofee ©emeinberat oon Sonia befebtiefet mehrheitlich
bie Errichtung einer Sportptafeantage auf bem 2iebefetb
unb beren 23ereitftel(ung bis grübjabr 1940.

5. Submit ftimmt ber Einführung bes obtigatorifefeen 2Räb=

efeenturnens au.
6. fRubigen lehnt bas obtigatorifefee üötäbcfo enturnen ab.

8. Ser ©rofee fRat tritt in Sern au feiner obbenttiefeen grüb*
jabrsfeffion unter bem Sorfife oon ffuttiger, Deimberg, au*
famtnen. Sie 2iegenfcbaft fterrengaffe 7 in Sern roirb
ameefs fünftiger ©rmeiterung ber Staatsoermattungsbau*
ten fäuftieb erroorben. gür eine ftänbige 2eicbtatbtetifan*
tage im ffinnfborf roirb ein Seitrag beroittigt. gür bie ©r*
ftettung einer neuen Srambacbbrücte roirb ein Srebit ge*
fproeben. Sie Seuorbnung ber 2tttersfürforge roirb jurücf*
geftettt, bis gur Sebanbtung biefer grage in ber 3unifeffion
ber eibgenöffifeben fRäte. Sas ©efefe über bie Segierungs*
ftattbatter roirb angenommen.

Seide und Wolle wäschl man am
besten kalt mit dem milden Bienna 7.
Immer mehr Frauen greifen zu
Bienna 7 zur Pflege ihrer Wäsche,
denn es ist dies ein Waschmittel,
das die Wäsche schont und grosse
Ersparnisse an Zeit und Geld er-
möglicht. Jedes Paket Bienna 7 ist
mit einer Aufreissplombe versehen,
die für Sie Wert hat. Sammeln Sie
diese Wertplomben. Ihr Lieferant
wird Ihnen auch gerne Auskunft über
den Umtausch der Plomben geben.

Man muss es probieren

das neue elektrische Rasieren,
denn es ist zeitsparend und
eine wahre Wohltat für starke
Barte und empfindliche Haut.
Der Versuchsmonat à Fr. 7.-
ermittelt Ihnen das beste Mo-
dell für Ihren Bart. Der Be-
trag wird bei Kauf voll an-
gerechnet, andernfalls ein Jahr
lang gutgeschrieben. Kein Ri-
siko. Verlangen Sie Prospekt
von

ELECT'//)., BERN

Marktgasse 40.

Seltene Gelegenheit für Brillit! Wäsclio-Aiissteiici*

m Stück in doppelt". Raumwolle, wunderschön bestickt und
verarbeitet nur Fr. 189.—, oder 113 Stück in schwerer

doppelt". Halbleine solange Vorrat zu nur Fr. 289.—•

WOLLENHOF THEN Abt. Bertwäsche.

Adolf Berger
Tapetenhaus Bern

Stets billige Restposten. Stauf!

acherstrasse na. Tel. a 20 98

Notversorgung

Hill-Top-Tea
dervorzügliche Schwarztee.
Lieferung ins Haus.
Schwarztorstr.1 Tel. 2 881 5
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Berner Wochenchronik
Vernerland

Mai, Konolfingen beschließt die Einführung einer obliga-
torischen hauswirtschaftlichön Fortbildungsschule für
schulentlassene Mädchen bis zum 18, Altersjabr,

' Walliswil-Wangen stimmt der Einführung des obligatori-
schen Turnunterrichts für Mädchen oppositionslos zu,

^ Wimmis nimmt in der ordentlichen Frühjahrs-Gemeinde-
Versammlung ein Ladenschlußreglement an, das den La-
denschluß im Sommer auf 8s/- Uhr und im Winter aus
8 Uhr festsetzt.

2, In Spiezwiler oberhalb der Kanderbrücke sind große Wein-
berge angelegt worden,

^ In Zielebach, Amt Fraubrunnen, ertrinkt das zweijährige
einzige Söhnchen des Gemeindepräsidenten Gottfried
Schneider,

^ Niederbipp kann das 40jährige Bestehen seiner Sekundär-
schule begehen.
Die Emmentalbahn verzeichnet im ersten Quartal des lau-
senden Jahres mit Fr. 416,348 um Fr, 31,720 mehr Ein-
nahmen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres,- die Solo-
thurn-Münster-Bahn mit Fr. 121,660 eine Mehreinnahme
von Fr, 15,382 gegenüber dem Vorjahr? die Burgdorf-
Thun-Bahn dagegen mit Fr, 411,000 Fr, 6481 weniger als
im ersten Quartal 1937.

3- In Burgdorf wird Herr Karl Pünt von einem Auto über-
fahren und tätlich verletzt,

^ In Interlaken ist mit dem Bahnhofumbau begonnen wor-
den.

— Der Kurverein Lauterbrunnen publiziert die Errichtung
eines Schwimmbades auf seinem Grundstück Zubimatte,

— Der Regierungsrat bewilligt Staatsbeiträge an die Ver-
bauung der Rothachen in den Gemeinden Kiesen und
Oppligen, sowie an das Waldweg-Projekt „Bäsportweg"
der Burgergemeinde Vözigen,

— In den reformierten Kirchendienst des Kantons Bern wer-
den aufgenommen Benz Egger in Langnau und Marc An-
dre Lutz in Pruntrut? in den christkatholischen Kirchendienst
Lothar Affolter, Pfarrverweser, in Schaffhausen, Otto
Gschwind, Vikar, in Kaiseraugst, und Otto Strub, Pfarr-
verweser, in Trimbach,

4, Der Große Gemeinderat von Köniz beschließt mehrheitlich
die Errichtung einer Sportplatzanlage auf dem Liebefeld
und deren Bereitstellung bis Frühjahr 1940.

5, Bußwil stimmt der Einführung des obligatorischen Mäd-
chenturnens zu.

6, Rubigen lehnt das obligatorische Mädchenturnen ab.

8, Der Große Rat tritt in Bern zu seiner ordentlichen Früh-
jahrssession unter dem Vorsitz von Hulliger, Heimberg, zu-
summen. Die Liegenschaft Herrengasse 7 in Bern wird
zwecks künftiger Erweiterung der Staatsverwaltungsbau-
ten käuflich erworben. Für eine ständige Leichtathlekikan-
läge im Wankdorf wird ein Beitrag bewilligt. Für die Er-
stellung einer neuen Brambachbrücke wird ein Kredit ge-
sprachen. Die Neuordnung der Altersfürsorge wird zurück-
gestellt, bis zur Behandlung dieser Frage in der Iunisession
der eidgenössischen Räte, Das Gesetz über die Regierungs-
statthalter wird angenommen.

Lsicls unll Wolls vväsokt man am
ksstsn kalt mit clsm milclsn Lisnncr 7.
Immer mekr k'rciuen yrsilen zu
Lisnno 7 2ur ?tlsgs ikisr Wosoks,
clsnn ss ist cliss sin Woscbmittsl.
clccs ctis Wâsobs sobont unc! grosso
Lrspciinisss cm ?sit uncl (Zslcl or-
rnögllokt. Isciss Lobst Lisnno 7 ist
mit sinsr Vutrsissplombo vsrssksn,
clis lür Lis 1/Vort bot, Lommsln Lis
ckisss ZVsrtpIombsn, Ibr bislsront
vircl Ibnsn ouob gsrno àsbunlt übsr
rlsll llmtousob clsr Llombsn gsbsn.

MU88 K8 pl'vbiki'kn

llas neue elektrische Lasieren,
llenn es ist ^eitsparenll unll
eine wahre ^Vohltat kür starbe
gürte uncl ernpkinlllichs Haut,
Der Versuchsmonat à ?r, 7,-
ermittelt Ilmen llas beste lVlo-
clell kür Ikren Lart, ver Le-
traA wirll bei Lauk voll an-
Zereebnet, anllernkalls ein lahr
lanA Aut^escbrieben. Kein lii-
sibo. Verlangen Lie Lrospebt
von

l,ltt,„.!N>!X
VlarbtAasss 40,

8vltvnv iiglvMnkvit kill' ItlUIll! ^IILLtvIIVI'
>11 hrüclt in lloppelt. Ilaumwolle, wunllerschön besticht tinci
verarbeitet nur llr. 189.—, oller 12z litüch in schwerer

lloppelf. Halbleine solange Vorrar ?,u nur llr. 289,—

VIIIIIV /Vbr. Ilerru-äzcbe.

lîl I'^I'
I'uplU0I»

8tetL ldiNiZe Restposten. Staut?

acliersrrasse a. 1'el. 2 20 y8

llsrvor^üglicbs Scbvvsrrtso.
bislsrung ins llsus,
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®trtï>t ©et«
2. Sie fBernifcbe ©oilbatenbitfe erbalt oon einem beutfeben

Staatsangehörigen, ber toäbrenb 25 3abren in ber ©ebroeta

niebergelaffen ift, einen febönen Setrag als Mebropfer.
— Sie Sernifite fRabiumftiftung für bie Sefämpfung bes

Krebfes unb amberer bösartiger ®efd)müre gibt betonnt,
baß fie au ben 500 Milligramm fRabktm, bie fie bereits be=

fißt, im legten Sabre 20 Milligramm hinaufaufen tonnte.
4. Sie neue ©ifenbabnbrürfe -bei ber ßorratne roirb ausge=

fd>alt. Sie ungeheuren ffotamengen benötigen einen tang=

mierigen Abtransport.
5. Sas erfte Kontingent ber ßuftfebußroarte oon runb 250

Serfonen roirb nach Abfoloierung eines Kurfes offijiell als
fotrfje ernannt.

— Ser Serner Stabtrat ftimrnt einer Sorlage betreffs ©rbe=
bung einer Seberbergungsabgabe au. $ür bie Seetang ber
Setriebstoften bes paffioen ßuftfebufees pro 1939 roirb ein
fRacbfrebit oon Sr. 95.000 beroiltigt. 3" Dauben ber Solls«
abftimmimg roirb bem ©emeinberat für oorforglicbe Maß»
nahmen in außerorbenlltcben Seiten ein ©jtrafrebit oon
Sr. 1,000,000 als Kapitaloorfcbuß beroilligt. gür bie 2ln=

fdjaffung oon brei neuen Siefelomnibuffen roirb ein Krebit
oon gr. 190,500 gefprorben. Son ben 17 ©inbürgerungs«
gefudjen toerben aroei juriictgeftellt; bie 15 oerbleibenben
roerben mit 63 bis 69 Stimmen genehmigt.

7. Sie Serner Stafette, bie ber ßanbesausftellung in Süricb
ben ©rub oerfebiebener ßanbesteile überbringt, roirb auf
beut Sunbesplati oon einer oielbunbertföpfigen Menge
ftürmifcb begrüßt. 2lus bem 3ura, bent Seetanb, bem Ober«

aargau, bem ©mmental, aus bem ßaupen= unb Scbroar«
jenburgertanb, aus bem ©iirbetal treffen bie Stafetten ein.
2lus bem 3ura gelangen bie Stafetten auf bem ßuftroege
auf bem Seurtbenfelö an. Sie Serner Stafette gäblt 934
ßäufer, 177 fRabfabrer, 22 Motorrabfabrer, 15 fReiter, 14

2lutomobiliften, 9 fRuberer, einen Flieger.

Sie Sdiatt
Sur ©djroeia. ßanbesausftellung 1939.

Meit fteben nun bie Sore offen
ber febönen, nationalen Sdjau.
Ser Milte lebt in übt*, bas hoffen,
boeb brüberbin bes grüblings Stau.
Som frifeben ©rün ift fie umrooben,
nom Maren See ift fie umfpült
unb au ber Sreibeit ßiebt gehoben,
bas unfer Soll aufs neue fühlt.

Socb laffen roir bie Slicfe geben

3itr „Scbait" ber großen, roirren Melt,
bann fönnert roir es nirbt oerfteben,
baß immer nod> ber Kriegsruf gellt.
Saß immer noch bie Söller roarten
ber läng-ft erfebnten, beffern Seit,
unib baß fid), ob ber 5Rot, ber harten,
oerflücbtigt jebe ©inigleit.
0 roebteu bod) bes Sriebens Sabneu
um eine „Schau" im ©rbenrunb!
D gäbe fid) bem «ruften Mahnen
ein freubig' Sicbbegegnen funb!
Sann öffneten firb alle Sore
ben Söllern au ber bebren Schau
unb oon ber bimmlifeben ©mpore
ftrötnte ber fRegen auf ben Sau.

Mir Scbroeiaer aber to ollen banfett
für unfre Schau unb ihre Sat.
Mit fÇreube roollen roir umranfeu
bas Merl ber aufgegamg'nen Saat.
Mir halten unfre Schau weit offen
als Stätte fonber Trug unb Schein,
unb aller Metten Sufunftsboffen
foil uns in ihr roillfomtmen fein!

Sebo.

Wirkliche (wele^enlielten
bieten wir in

Brillanten, Gold-Bijouterien, Qualitätsuhren. Silber-
bestecke, Prismen-Feldstecher. Photo-Apparate,
Künstler-Geigen, Handharfen, Grammophone, Nähma-

schinen, Velos, Koffer und Reiseartikel usw.
zu ganz billigen Preisen.

Hol)iliar - Liellika»se, Kern
Kessleigasse 32

MosisioiH Frau Ii. Hl
(vorm. Moderna) Waisenhausplatz 16, Bern. Tel. 3.1309.
Erstklassiges Verweben von Rissen, Brand- und Schaben-
löchern in allen Herren- und Damenkleidern, Wolldecken,
Stricksachen usw.

R E PA RAT UREN
an Herren- und Damenkleidern, Umänderungen usw. zu

zeitgemässen Preisen.

#
k

Muttertag
EICHELBERGER, Kasinoplatz, Bern

Viel zu umständlich I

Stopfen Sie doch mit der
PFAFF-Nähmaschine! Wer
die PFAFF benutzt, spart

Geld und Zeit.

G
PFAFF
W.LAl'P

Kramgasse 5

BERN

Berücksichtigt bei jeder Gelegen-

heit die inserierenden Geschäfte

Puppenklinik
Reparaturen billig

K. Stiefenhofen-AfFoltnr
Kornhausplatz 11, I St.

IB»«
LIEBEFELD - Te 1.4 57 2g
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Stadt Bern
2. Die Bernische Soldatenhilfe erhält von einem deutschen

Staatsangehörigen, der während 23 Jahren in der Schweiz
niedergelassen ist, einen schönen Betrag als Wehropfer.

— Die Bernische Radiumstiftung für die Bekämpfung des

Krebses und anderer bösartiger Geschwüre gibt bekannt,
daß sie zu den 300 Milligramm Radium, die sie bereits be-

sitzt, im letzten Jahre 29 Milligramm hinzukaufen konnte.

4. Die neue Eisenbahnbrücke bei der Lorraine wird ausge-
schalt. Die ungeheuren Holzmengen benötigen einen lang-
wierigen Abtransport.

3. Das erste Kontingent der Luftschutzwarte van rund 23l)

Personen wird nach Absolvierung eines Kurses offiziell als
solche ernannt.

— Der Berner Stadtrat stimmt einer Vorlage betreffs Erhe-
bung einer Veherbergungsabgabe zu. Für die Deckung der
Betriebskosten des passiven Luftschutzes pro 1939 wird ein
Nachkredit von Fr. 93.999 bewilligt. Zu Handen der Volks-
abstimmung wird dem Gemeinderat für vorsorgliche Maß-
nahmen in außerordentlichen Zeiten ein Extrakredit von
Fr. 1,999,999 als Kapitalvorschuß bewilligt. Für die An-
schaffung von drei neuen Dieselomnibussen wird ein Kredit
von Fr. 199,399 gesprochen. Von den 17 Einbürgerungs-
gesuchen werden zwei zurückgestellt! die 13 verbleibenden
werden mit 63 bis 69 Stimmen genehmigt.

7. Die Berner Stafette, die der Landesausstellung in Zürich
den Gruß verschiedener Landesteile überbringt, wird auf
dem Bundesplatz von einer vielhundertköpsigen Menge
stürmisch begrüßt. Aus dem Jura, dem Seeland, dem Ober-

aargau, dem Emmental, aus dem Laupen- und Schwar-
zenburgerland, aus dem Gürbetal treffen die Stafetten ein.
Aus dem Jura gelangen die Stafetten auf dem Luftwege
auf dem Beundenfeld an. Die Berner Stafette zählt 934
Läufer, 177 Radfahrer, 22 Motorradfahrer, 13 Reiter, 14

Automobilisten, 9 Ruderer, einen Flieger.

Die Schau
Zur Schweiz. Landesausstellung 1939.

Weit stehen nun die Tore offen
der schönen, nationalen Schau.
Der Wille lebt in ihr, das Hoffen,
hoch drüberhin des Frühlings Blau.
Vom frischen Grün ist sie umwoben,
vom klaren See ist sie umspült
und zu der Freiheit Licht gehoben,
das unser Volk aufs neue fühlt.

Doch lassen wir die Blicke gehen

zur „Schau" der großen, wirren Welt,
dann können wir es nicht verstehen,
daß immer noch der Kriegsruf gellt.
Daß immer noch die Völker warten
der längst ersehnten, bessern Zeit,
und daß sich, ob der Not, der harten,
verflüchtigt jede Einigkeit.
O wehten doch des Friedens Fahnen
um eine „Schau" im Erdenrund!
O gäbe sich dem ernsten Mahnen
ein freudig' Sichbegegnen kund!
Dann öffneten sich alle Tore
den Völkern zu der hehren Schau
und von der himmlischen Empore
strömte der Regen auf den Bau.

Wir Schweizer aber wollen danken

für unsre Schau und ihre Tat.
Mit Freude wollen wir umranken
das Werk der aufgegang'nen Saat.
Wir halten unsre Scharr weit offen
als Stätte sonder Trug und Schein,
und aller Welten Zukunftshoffen
soll uns in ihr willkommen sein!

Vedo.

bieten wir in

brillanten, tZolck bijouterlen, QusIitStsutinsn. Silber-
bestecke, bboto Apparate,
liünstler-velAen, banckbarken, tlrammopbone, blälims-

scbinen, Velos, liokker unck lleiseartikel usw.
gsnie bilbgsn pt-sissr»

»i
liessleiZasse 32

ldMIWNl W k lllll»!
(vorin. iVloclerna) Waisenbausplat? 16, Lern, ll'el. z. izo?.
IsrstklassiZes Verweben von Nissen, Lranä- uncl Lebabcn-
löcbern in allen Herren- uncl Oainenkleiclern, zVollclecken,
Ltricksacbsn usw.

c kki u neu
an Herren- unci Oarnonkleiclern, llrnänclerungen usw. ?,u

aeit^einässsn preisen.

-

li IllIIVIikililililî. llasinoplarrc, Lern

Viel ru I

Ltopssn 5is clocb mit äor
pk^lT-bläbmoscbins! V/sr
clis benutzt, sport

(Zs!ll uncl ?oit.

V
Krain^asse 5

LLNbl

ösrüclislebUgt bs! jsclsr (Belegen-

iisit ciis mssk'isk'Sli^sn (^ssciiä^ts!

Puppenklinik
liepararuren billig

X. Ztikkenlioler-AffviGr
kornliausplsti 11, I 8t.

5'Üt.44!I4tZ4I
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